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Friedrichshain-Kreuzberg

Von Frauen geführt Kreuzberger „Maler-
laden“ braucht Unterstützung

Ein neues Kapitel für den „Malerladen“ in Kreuzberg: Aday Mazuela hat das
Tischlereihandwerk gelernt und den Traditionsladen übernommen. Foto: Corinna

von Bodisco
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D
Von Corinna von Bodisco

ie Ware im Schaufenster ist bunt – im wahrsten Sinne
des Wortes. Neben- und übereinander stehen Silikat-
farben aus dem Regenbogensprektrum. Im „Malerla-

den“ nördlich vom Lausitzer Platz gibt es aber nicht nur Far-
ben, sondern auch Werkzeuge und ökologische Baustoffe wie
Lacke und Öle. Die alte Waage und große Schleifmaschinen
Baujahr 1980 lassen erahnen, dass es sich hier um einen Tradi-
tionsbetrieb handelt.

Drinnen steht Aday Mazuela, die gelernte Tischler:in hat alle
Hände voll zu tun. Denn seit dem 10. Januar ist sie Geschäfts-
führer:in der traditionsreichen GmbH. Gegründet 1981, wurde
der Malerladen seit 1988 ausschließlich von Frauen geleitet.
Und jetzt ist die nächste Generation an der Reihe: Mazuela, 33,
will den „historischen Charakter“ bewahren, der den Laden so
besonders macht, aber auch einiges renovieren und digitalisie-
ren.

Modernisierung über Spenden

Mazuela, die sich als queer und nicht-binär identifiziert, hat
für ihre Pläne ein Crowdfunding auf„GoFundMe“ gestartet
(„Support Malerladen“). 50.000 Euro sollen zusammenkom-
men.

Die 33-jährige Unternehmer:in will das Kassensystem digitali-
sieren, Maschinen warten und die Sichtbarkeit des Ladens er-
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höhen.

Und wenn das nicht klappt? „Das ist keine Option“, sagt sie
selbstbewusst. „Den Laden gibt es seit mehr als 40 Jahren und
es wird ihn weitere 40 Jahre geben.“ Der Malerladen sei tief in
der Nachbarschaft verankert, unzählige Renovierungsprojekte
wurden von den Frauen des Ladenkollektivs begleitet. Mazuela
zählt auf diese „Community“, damit der Laden ein Kieztreff-
punkt bleiben kann. Eine Kundin habe ihr sogar mit dem Video
der Spendenkampagne geholfen.

Das Klangspiel an der Eingangstür ertönt, eine Kundin sucht
Rat. „Ich will unseren Boden nach ölen. Was kannst du empfeh-
len?“, fragt sie die Laden-Chef:in. Die überlegt kurz und hat
gleich eine Lösung parat: „Ein dünnes Öl und dazu passend ei-
ne Velourwalze zum Auftragen.“ Neben dem Naturbaustoff
brauche es immer auch das passende Werkzeug.

Nahezu alle Produkte habe sie schon selbst verwendet. Das un-
terscheide die Beratung auch zu der in einem großen Bau-
markt. Manchmal erspare das Mehrarbeit, sagt Mazuela.

Hinter ihr hängt eine schwarz-weiß-Fotografie. Fünf Frauen
sind darauf zu sehen, sie feiern das zehnjährige Bestehen des
Malerladens. Neben der Historikerin und Künstlerin Katharina
Oguntoye – sie hat die afro-deutsche Bewegung mitgeprägt –
steht Tina Neuhardt, die lange Teil des Frauen-Kollektivs war.

Neuhardt, ehemalige Geschäftsführerin, ist begeistert, dass
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Aday den Laden übernimmt. „Das finde ich wunderbar. Sie ist
ja auch Fachfrau“, sagt die 72-Jährige. Das sei beim Frauen-
Kollektiv damals anders gewesen, viele hätten nebenbei stu-
diert oder in anderen Berufen gearbeitet. Trotzdem war es das
Lebenswerk dieser Frauen.

„Am Anfang kamen die Männer vorbei und wollten schauen, ob
wir das können“, erinnert sich Neuhardt. Aber das habe sich
dann schnell gelegt.

Neuhardt ist noch nicht ganz raus aus dem Malerladen. Sie will
Mazuela noch in einige Dinge einführen und 2022 habe sie viel
ausgeholfen. Und eine Sache brauche es noch: „Sie braucht ei-
ne Partnerin, denn ein Tag hat nur 24 Stunden“, sagt Neuhardt.
Außer einer Minijobberin ist sie gerade allein.

Mutig und riskant ist das schon. Doch Mazuela vertraut auf den
Kiez. „Meist läuft es so: Das Alte weicht dem Neuen“, sagt sie.
Doch ihr Plan sei ein anderer: „Das Neue schafft es, mit dem Al-
ten zu kommunizieren.“ So wie sie es mit ihrer Vorgängerin Ti-
na Neuhardt tut und umgekehrt.
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